
Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark 
erscheint am 18. Mai 2018; Anzeigenschluss ist der 04. Mai 2018

03. Jahrgang  Freitag, den 20. April 2018 Nr. 04/2018

für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht, 
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf, 

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf 
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

(Quelle: Freunde und Förderer Schule und Freizeit Baruth/Mark e. V.)

Schulbibliothek erstrahlt im neuen Glanz
(mehr dazu auf S. 8)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die warme Witterung der letzten Tage hat nun mit aller Macht den Frühling geweckt. Auch das Osterfest 
mit der tollen und gut besuchten MAZ-Osterwanderung am Ostermontag liegt hinter uns. Ob Sportver-
ein, die Dorfgemeinschaften oder die Feuerwehr, alle haben mitgeholfen, dass diese Osterwanderung ein 
großer Erfolg für unsere Region wurde. Ich möchte es daher nicht versäumen, mich noch einmal herzlich 
bei allen fl eißigen Helferinnen und Helfern in Petkus und Merzdorf für ihr Engagement zu bedanken. In diesem Jahr haben wir es geschafft, den Haushaltsplan zum Jahresanfang aufzustellen und zügig in der Stadtverordneten-
versammlung zu beschließen, so dass wir handlungsfähig sind. Das Bauamt hatte in einem vorangegangen Stadtblatt eine 
Aufl istung wichtiger Projekte veröffentlicht, die wir uns für dieses und die Folgejahre vorgenommen haben. Ich führe in diesem 
Zusammenhang auch Gespräche mit den Ortsbeiräten in allen Ortsteilen durch, um vor Ort zu besprechen, welche Aufgaben 
mit welcher Dringlichkeit erledigt werden müssen.  Dazu fahre ich zu den Ortsbesichtigungen in die Ortsteile und werde von 
der Bauamtsleiterin, der Kämmerin, dem Werkleiter des Eigenbetriebes WABAU sowie einem Vertreter des Ordnungsamtes
begleitet. So kann jede Abteilung gleich die für sie zuständigen Dinge aufnehmen und abarbeiten oder in die Planung nehmen. 
Petkus, Paplitz, Dornswalde und Horstwalde haben wir schon bereist.
Im Tiefbaubereich haben wir uns vorgenommen mehrere Waldwege zu verbessern oder gar auszubauen. Dafür wurden bereits 
im März die entsprechenden Fördermittelanträge gestellt. Insbesondere geht es uns um die Verbesserung der Wegesituation 
zwischen Petkus, Merzdorf bis nach Groß Ziescht.
Im neuen Wohngebiet „Heideweg“ am Ortsausgang von Baruth in Richtung Golßen sind die Erschließungsarbeiten vorerst 
abgeschlossen. Die ersten Kaufverträge für die Bauparzellen sind abgeschlossen und ich hoffe, dass im Herbst die ersten Häuser 
im Rohbau stehen werden. Baruth/Mark ist eine aufstrebende Stadt und wir wollen gerade jungen Familien die Möglichkeit 
geben, sich hier mit einem eigenen Haus ihren Traum zu erfüllen. Der endgültige Straßen- und Wegeausbau erfolgt erst, wenn 
der größte Teil der Häuser dort fertig ist und keine schweren Baufahrzeuge mehr langfahren müssen. Anmerkung: Für den 07. 
September ist ein tolles Straßenfest, anlässlich der Straßenbenennung geplant. Lassen Sie sich überraschen.Beim Kita-Neubau in Petkus sind ebenfalls die Bauarbeiter dabei, das Gebäude fertig zu stellen. Während der Innenausbau gut 
vorankommt, hat leider der starke Frost im März verhindert, dass die Außenfassade gemacht werden konnte. Das hat uns etwa 
4 - 5 Wochen Bauverzug eingebracht. Dennoch bin ich zuversichtlich, dass bis Ende Mai die Kita fertig wird und hoffentlich 
zum Kindertag die Kinder einziehen können.  Einige Baubilder fi nden Sie hier:

       Blick in einen Sanitärraum           Blick in den Hauptfl ur und künftigen SpielebereichFür das Feuerwehrgebäude in Klasdorf wurde Mitte März die Baugenehmigung erteilt. Derzeit bereiten wir zusammen mit dem 
Ingenieurbüro die Ausschreibungen vor. Auch für dieses Projekt haben wir rechtzeitig Förderanträge gestellt und hoffen auf 
eine baldige Bewilligung. Baubeginn könnte dann Anfang Juli diesen Jahres sein. Als nächste Feuerwehr steht dann Horstwalde, 
gefolgt von Paplitz auf der Prioritätenliste. Wir werden für jede Ortswehr individuell angepasste Lösungen suchen und Schritt 
für Schritt die Prioritätenliste in nächster Zeit abarbeiten. Natürlich ist dies immer auch von den fi nanziellen Bedingungen 
unseres Haushaltsplanes abhängig.

Insofern liegt wieder viel Arbeit vor uns, welche wir natürlich für die Weiterentwicklung unserer Region gern erledigen.      Mit freundlichen Grüßen   Ihr Peter Ilk
  Bürgermeister 
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:                    Tel.: 03361 7332333
EMB AG:                              Tel.: 0331 7495330
EWE AG:  Tel.: 03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704 97237
 Fax: 033704 97239
 Funk: 0160 98901467
Leitstelle Landkreis Teltow-Fläming:  Tel.: 112
Rettungsdienstleitstelle:  Tel.: 03381 6230

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für alle Ortsteile der Stadt Baruth/
Mark ist nunmehr ausschließlich unter der 

Telefonnummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Für lebensbedrohliche Krankheiten kann zudem auf die 
allgemeine Notrufnummer 112 zurückgegriffen werden.
Der allgemeine ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen 
Vereinigung Brandenburg ist zu den Bereitschaftszeiten
Montag, Dienstag & Donnerstag  von 19.00 bis 07.00 Uhr
Mittwoch und Freitag   von 13.00 bis 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertage  von 07.00 bis 07.00 Uhr
zu erreichen.

Impressum
Das „Baruther Stadtblatt“ erscheint monatlich und wird ohne Rechtspfl icht kostenlos durch den Verlag an alle Haushalte der Stadt Baruth/Mark verteilt.
- Herausgeber: 
 Stadt Baruth/Mark, Der Bürgermeister, Ernst-Thälmann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark
- Redaktion Amtsblatt:
 Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Michael Linke, 
 E-Mail: LinkeM@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 23
- Redaktion Stadtblatt: 
 Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Daniela Leow,
 E-Mail: Leow@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 26
-  Verlag, Herstellung und Anzeigenannahme und -bearbeitung: 
 Werbeagentur & Verlag März, Wahlsdorf 124, 15936 Dahme/Mark, 
 Tel. 033745 / 50 407, Fax 033745 / 50 812
 Internet: www.werbeagentur-maerz.de, E-Mail: info@werbeagentur-maerz.de
- redaktionelle Beiträge sind an das Amt zu senden - private Anzeigen, Danksagungen, etc. direkt an die Werbeagentur März
- Wegen begrenzter Seitenzahlkontingente sind Kürzungen im Beitrag möglich.
- Anzeigeninhalte ohne Gewähr, Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen
- Verantwortlich für den sonstigen Inhalt und Anzeigenteil:
 Werbeagentur & Verlag März
Außerhalb  des Verbreitungsgebietes kann das „Baruther Stadtblatt“ in Papierform zum Abopreis von 27,60 Euro (inklusive MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zZ. gültige Anzeigenpreisliste. 
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Öffentlic he M itteilungen
Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 
70 Jahren und jedem fünften weiteren 
Geburtstag sowie ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende Geburtstag, gratulieren der 
Bürgermeister, Herr Ilk, und die Ortsvor-
steher der jeweiligen Ortsteile sehr herzlich 
und wünschen Gesundheit und Wohlergehen.
am 21.04.  Frau Karin Diehl    zum 80. Geburtstag
                  Ließen
am 23.04.  Frau Helga Helmchen    zum 85. Geburtstag
                  Merzdorf
am 25.04.   Herr Heinz Goldschmidt    zum 75. Geburtstag
                  Radeland
am 26.04.   Frau Veronika Rieke    zum 75. Geburtstag
                  Petkus
am 27.04.   Frau Hedwig Schmager    zum 95. Geburtstag
                  Paplitz
am 28.04.   Herr Bernd Weißhuber    zum 75. Geburtstag
                  Radeland
am 30.04.   Frau Anita Unger    zum 75. Geburtstag
                  Ließen
am 30.04.   Frau Roswitha Wernicke    zum 70. Geburtstag
                  Mückendorf
am 01.05.   Frau Edith Kuhl    zum 80. Geburtstag
                  Petkus
am 02.05.   Frau Erika Grohnert    zum 75. Geburtstag
                  Glashütte
am 05.05.   Frau Helga Oede    zum 75. Geburtstag
                  Merzdorf
am 10.05.   Frau Ursula Becker zum 75. Geburtstag
                  Baruth/Mark
am 12.05.   Frau Brigitte Nennemann    zum 80. Geburtstag
                  Baruth/Mark
am 15.05.   Frau Hildegard Müller    zum 90. Geburtstag
                  Paplitz
am 17.05.   Frau Margit Huhoff   zum 80. Geburtstag
                  Paplitz

Ehejubiläen
Geben – ohne zu verlangen.
Nehmen – ohne zu besitzen.

Teilen – ohne zu fragen.
Halten – ohne zu fesseln.

DAS IST LIEBE!

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, sowie die Ortsvorsteherin, 
Marlies Patzer, gratulieren sehr herzlich 
 
 16.05.
 zum 60. Hochzeitstag
 den Eheleuten
 Günter Kube und 
 Helga Kube-Kubera
 Paplitz
 
und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester 
Gesundheit.
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Stadt Baruth/Mark
Geänderte Öffnungszeiten im Mai 2018

Die Stadtverwaltung Baruth/Mark und der Eigenbetrieb 
WABAU sind für den allgemeinen Besucherverkehr sowohl am 
Montag, dem 30.04.2018 (vor dem 1. Maifeiertag), als auch 
am Freitag, dem 11.05.2018 (nach Christi Himmelfahrt) 
geschlossen.

Hiervon ausgenommen ist vorgenannter Freitag für Zwecke der 
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis. 

Baruth/Mark, den 10.05.2018

gez. Ilk
Bürgermeister

Letzter Aufruf zur Mitwirkung an der 
Rechtsfi ndung in Strafsachen - Schöffenwahl 2018

Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023 gewählt. 

Gesucht werden noch 2 Bewerber/-innen, die in der 
Gemeinde wohnen und am 01.01.2019 zwischen 25 und 69 
Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen 
müssen. 

Nähere Informationen sind in den letzten zwei vorangegangenen 
Stadtblatt-Ausgaben (auch online) nachzulesen. Bei Interesse oder 
Fragen wenden Sie sich bitte an die 

Stadt Baruth/Mark
Hauptamt - Herr Linke -
Ernst- Thälmann- Platz 4
15837 Baruth/Mark
(Tel. 033704/97223, E-Mail: m.linke@stadt-baruth-mark.de)
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Bürgermeisterwahl am 27.05.2018 in der Stadt Baruth/Mark
- Wichtige Informationen -

Sehr geehrte Bürger/innen,
am 27. Mai 2018 fi ndet die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters statt. Dieser wird für die Dauer von 8 Jahren gewählt. Rund 3.600 
Wahlberechtigte sind an jenem Tag aufgerufen, den Bürgermeister der Stadt Baruth/Mark mit ihren Orts- und Gemeindeteilen unmittelbar 
zu wählen. Jeder Wähler hat eine Stimme. 

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 28.03.2018 den einzigen Bewerber - Herrn 
Peter Ilk, wohnhaft Klasdorfer Straße 11 in 15837 Baruth/Mark - zur Wahl zugelassen. 
Dies bedeutet aber nicht, dass dieser bereits als Bürgermeister feststeht.

Denn gewählt ist nur, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten hat, sofern diese Mehrheit mindestens 15 % der wahlberechtigten Personen 
umfasst. Der Gesetzgeber hat dieses sogenannte Quorum zur Gültigkeit einer Wahl einge-
führt. Sollte das vorgenannte Kriterium nicht erfüllt sein, so ist die Wahl ungültig und der 
Bürgermeister wird durch die Stadtverordnetenversammlung bestimmt.

Daher sind alle wahlberechtigten Einwohner/innen aufgerufen, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen. Hierbei kann insbesondere auf die Möglichkeit der Brief-
wahl zurückgegriffen werden, um die notwendige Wahlbeteiligung zu erreichen. Die 
Briefwahlunterlagen können wie schon bei den vorherigen Wahlen per Wahlscheinantrag (Rückseite Wahlbenachrichtigung), via 
Online-Wahlscheinantrag auf der Homepage der Stadt Baruth/Mark, QR-Code (Wahlbenachrichtigung) oder im Bürgerbüro der 
Stadtverwaltung, Ernst- Thälmann- Platz 4 in 15837 Baruth/Mark angefordert werden.

gez. Linke
Wahlleiter

Grundstücksangebote

Baruth/Mark als Kleinstadt mit 12 Ortsteilen und ca. 4.200 Ein-
wohnern liegt etwa 60 km südlich der Hauptstadt Berlin und wird 
geprägt durch die eindrucksvollen Naturlandschaften im Baruther 
Urstromtal und Niederen Fläming. Zu den Denkmälern der Stadt 
Baruth/Mark zählen u. a. das Alte Schloss Baruth, das Neue Schloss, 
der Lenné-Park sowie die Kirche St. Sebastian. Zu den bekanntesten 
Ausfl ugszielen gehören das Museumsdorf Glashütte, der Wildpark 
Johannismühle und das Skatehotel Petkus. 
Die Stadt ist verkehrstechnisch über die Autobahnanbindung A 13 
(Berlin - Dresden), die Bundesstraßen B 96 und B 115 erschlossen 
sowie durch die Bahnverbindung RE 3 - Elsterwerda - Berlin – 
Stralsund/Schwedt (Oder) mit den Bahnhöfen in Baruth/Mark und 
Klasdorf erreichbar.
Infrastruktur: Im Stadtbereich Baruth/Mark gibt es eine Grundschule, 
eine Freie Oberschule, drei Kindertagesstätten, einen Kinderhort, 
zwei Sporthallen, einen Freizeittreff,verschiedene Vereine, Einkaufs-
möglichkeiten (z. B. NAHKAUF, ALDI, NORMA u. a.), Gastronomie 
und Beherbergungen, medizinische Versorgung, diverse Gewerbe- 
und Handelseinrichtungen, landwirtschaftliche Betriebe, Handwerker 
und Künstler sowie das Industriegebiet Bernhardsmüh mit der 
„Brandenburger Urstromquelle“ und dem s. g.  „Holzkompetenz-
zentrum Baruth/Mark“. 

Baugrundstücke in Baruth/Mark/Borgsheidchen, Waldweg 
- 31,00 €/m²
Gemarkung Baruth, Flur 4, Flurstück 243 mit einer Größe von 
308 m² - Kaufpreis 31,- €/m²
Gemarkung Baruth, Flur 4, Flurstück 252 mit einer Größe von 
474 m² - Kaufpreis 31,- €/m²

Die Grundstücke befi nden sich im Waldweg im OT Baruth/Mark 
und sind voll erschlossen.

Anfragen können schriftlich an die Stadt Baruth/Mark, Ernst-Thäl-
mann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark, per Fax - 033704 97259 oder 
per E-Mail - sierpinski@Stadt-Baruth-Mark.de gesandt werden.  Bei 
telefonischen Rückfragen wählen Sie bitte  - 033704 97248. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.Stadt-Baruth-Mark.de. 
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Mitteilung vom Ordnungsamt 
der Stadt Baruth/ Mark 

Illegale Abfallentsorgung wird mit Bußgeld geahndet

In letzter Zeit häufen sich in Baruth/ Mark Fälle von widerrechtlichen 
Müllentsorgungen im Wald, Feld und an Straßenrändern
„Wilder Müll“ belastet die Umwelt, verschandelt das Stadtbild, ist 
teuer in der Beseitigung und oft sogar gefährlich. Der Schaden, den 
die Natur durch abgekippte Grünabfälle, Schadstoffe, Restmüll, oder 
Baustoffe erleidet, ist beträchtlich. Leider kommt es immer öfter vor, 
dass Bauabfälle im Wald oder  Tüten mit Hausmüll auf Grünfl ächen 
achtlos weggeworfen werden. Hierzu sei noch gesagt, dass auch im 
Haushalt anfallender Müll sowie gewerbliche Abfälle nicht in Papier-
körben des öffentlichen Straßenraums  entsorgt werden dürfen. 
Das  Ordnungsamt weist darauf hin, dass es sich bei den genannten 
Fällen illegaler Abfallentsorgungen um Ordnungswidrigkeiten handelt. 
Diese können gemäß Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) mit einem 
Bußgeld von bis zu 100.000,00 € geahndet werden.
Wir bitten die Bevölkerung aufmerksam zu sein und diese „Müllsün-
der“ der Stadtverwaltung zu nennen.
Wenn kein Verursacher festgestellt werden kann, tragen letztlich 
alle Bürgerinnen und Bürger die Entsorgungskosten für illegal ent-
sorgten Abfall.
Abfälle dürfen zum Zweck der Beseitigung nur in dafür zugelassenen 
Anlagen oder Einrichtungen (Recyclinghöfe) behandelt werden. 
Die Stadtverwaltung weist ausdrücklich darauf hin, dass es für jede 
Art von Abfall zahlreiche - oft kostenlose - Möglichkeiten der ord-
nungsgemäßen Entsorgung gibt.  
Bei Fragen hilft Ihnen gerne die Stadtverwaltung unter 033704- 972 
10 oder der Südbrandenburgische Abfallzweckverband (SBAZV) 
weiter.
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule
- Kita  Bussibär -

Bei uns ist immer was los!

In Vorbereitung unseres traditionellen Elterncafès haben alle Kinder für ihre 
Eltern Einladungskarten mit Schneeglöckchen-Händedruck angefertigt. Wie 
staunten die Kinder, dass man aus alten Eierpappen – Schneeglöckchen und 
Osterglocken basteln kann. Eifrig waren alle dabei und die fertigen Blumen 
schmückten unsere Tische beim Elterncafè. Auch dieses Mal empfi ngen wir 
viele Gäste. Sehr gefreut haben wir uns, dass die bald wechselnden Kinder 
mit ihren Eltern aus der Krippe unserer Einladung gefolgt sind. So konnten 
sie unseren Bereich schon erkunden und alles kennenlernen. Das reichhal-
tige Buffet mit Kuchen und Herzhaftem kam bei allen gut an. Die Kinder 
freuten sich, den Eltern ihre Lieblingsspiele zeigen zu können und mit ihnen 
gemeinsam zu spielen.

Kaum war dieser Tag vorbei, gingen die Vorbereitungen für das 
Osterfest los. Mit Liedern und Fingerspielen stimmten wir uns auf 
die Osterzeit ein. Wir bastelten, bemalten und tupften Ostereier 
und Osterhasen. Im Wald bauten wie ein großes Osternest. Fleißig 
sammelten die Kinder dafür Zweige, Moos, Borke und Kienäpfel. Am 
Morgen des großen Tages der Ostereiersuche lag viel Schnee. Die 
Kinder waren besorgt. Ist heute etwa der Weihnachtsmann dran? 
Hat der Osterhase verschlafen? Aber nein - wir gingen mit dem Bol-
lerwagen und Proviant in den Wald. Im Schnee lagen schon ab und 
zu kleine bunte Schokoladenostereier. Unser Osterkorb war wegen 
dem vielen Schnee, in einer großen Tüte gut verpackt. Die Osterhasen 
werden immer schlauer! Die Freude war bei allen Kindern groß und 
die Aufregung legte sich langsam. Einige Leckereien ließen wir uns 
schon im Wald schmecken.

Danke lieber Osterhase.

Fotos und Beitrag: Kita Bussibär, Gelber Breich

Hundehalter warnen vor Giftködern in Baruth/ Mark

Hundehalter schlagen Alarm. An verschiedenen Stellen in Baruth/ 
Mark sind Giftköder gefunden worden, so unter anderem in den  
Bereichen um die Ortslagen  Kemlitz, Paplitz  und Merzdorf. 

Die Warnung kam von einer Hundehalterin aus Kemlitz, Ihr Hund 
wurde Opfer eines solchen Giftköders. Auffällig ist, dass sich die 
Fundorte im Wald bzw. an Waldwegen befi nden. Wir möchten 
an alle Hundehalter appellieren, besonders aufmerksam zu sein und 
mögliche Funde von Giftködern zu melden. 

gez. Böttcher
Ordnungsamt

Das Bauamt informiert zu aktuellen Maßnahmen:

Die Stadt Baruth/Mark plant:
1. das Aufstellen eines Sonnenschutzes sowie die 

Beauftragung der Durchführung und Planung 
eines Unterstellplatzes für die Kita in Baruth/
Mark.

2. die Beauftragung der Durchführung und Planung einer teilwei-
sen Erneuerung eines vorhandenen öffentlichen Spielplatzes 
(unterhalb des EU-Schwellenwertes) gemäß HOAI/VOB für den 
Spielplatz in Baruth/Mark OT Petkus.

 Als Option behält sich die Stadt eine teilweise Vergabe vor, ein 
Rechtsanspruch auf Gesamtvergabe besteht nicht. Die Baumaß-
nahme umfasst eine Fläche von ca. 6.000 m². Die Geräte und 
Fallschutzfl ächen sollen im Sommer 2018 aufgestellt  und fertig-
gestellt sein. Die Auswahl der Spielgeräte erfolgt in Abstimmung 
mit  der Dorfgemeinschaft. Als Gesamtkosten inkl. Planung 
stehen 55.000,- EUR brutto zur Verfügung.

Fragen und Anregungen zu Baumaßnahmen richten Sie bitte an die 
Bauverwaltung der Stadt  033704 972 58.

Vielen Dank – sagt das Bauamtsteam
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Kneipp-Kita "Spatzennest“
Besuch von Luna und Antonia

Luna und Antonia sind 2 Therapiebegleithunde der Johanniter Unfall-
hilfe, die ganz besondere Gäste unserer Kita waren. 
Therapiehunde werden in Kitas eingesetzt, um Kindern zu helfen 
leichter Beziehungen herzustellen, Ängste abzubauen, einen respekt-
vollen Umgang mit dem Tier zu erlernen und eigene Erfahrungen 
zu machen.

So hatten unsere Kinder genügend Zeit die beiden Hunde näher 
kennen zu lernen, um vieles über sie zu erfahren. Johannes merkte 
sich ganz besonders genau, dass man dem Hund nicht das Futter 
wegnehmen darf. Lucy weiß jetzt, dass man sich dem Hund nicht 
von hinten nähert, weil er sich dann erschrecken könnte. Rene war 
mächtig stolz, dass er sich getraut hat die Hunde zu streicheln. 
Erste Beziehungen wurden durch das Kuscheln und Streicheln aufge-
baut und die Kinder freuten sich, wenn die Hunde ihre Köpfe oder 
Pfoten in ihren Schoß legten, um gestreichelt zu werden. 

Das Verteilen von klei-
nen Leckerlis aus der 
Hand und das Erteilen 
von kleinen Befehlen, 
wie „Sitz“ und „Platz“ 
förderte die Verbun-
denheit mit den Tieren 
und baute die letzten 
Ängste ab.
Für die Kinder war es 
ein beeindruckendes 
und spannendes Erleb-
nis, hatten sie doch die 
Möglichkeit in ihrer 
gewohnten und ver-
trauten Umgebung in 
Interaktion mit den 
Hunden zu treten.
Wir danken Herrn 
Schuchard für diese 
schöne Begegnung.  

Foto: Ein Therapiebegleithund der Johanniter Unfallhilfe

Bild und Beitrag: Kneipp Kita Spatzennest Groß Ziescht
www.kita-gross-ziescht.de

Erstens kommt es anders und Zweitens als man denkt!

So fand ein im Februar geplantes Winterfeuer als Osterfeuer am 
21.03.2018 im Hort Pfi ffi kus statt.
Viele Eltern und Geschwister der Hortkinder waren der Einladung 
um 18 Uhr gefolgt.
Für das leibliche Wohl wurde mit Kaffee, Tee, Glühwein, Waffeln 
und Würstchen gesorgt.
Die Kinder durften bereits am Nachmittag Ostereier suchen und 
traditionell Eier malen.
Liebevoll hatten die Erzieher kleine Überraschungen für Ihre Schütz-
linge gebastelt.
Am Abend wurden im Foyer mit den Kindern Frühlingslieder 
gesungen.

Bild: Hort Pfi ffi kus
Wer wollte, konnte sein Glück am Glücksrad versuchen und auch 
die Feuerwehrfans kamen auf ihre Kosten.
Durch die gemütliche und lustige Stimmung vergaß der Eine oder 
Andere fast die Zeit.
Vielen Dank an alle Helfer- Erzieher, Eltern, Servicekräfte, den 
Hausmeister und die Feuerwehr, die diese Veranstaltung ermöglicht 
haben.

Elternsprecherin Nadine Patzer 

 Freie Oberschule Baruth

Zeitzeugengespräch in der Freien Oberschule Baruth/Mark

Am Dienstag, dem 20.03.2018, führte die Freie Oberschule Baruth 
für die zehnten Klassen ein Zeitzeugengespräch durch. Armin Lufer, 
Jahrgang 1929, wurde in der Endphase des 2. Weltkriegs zur Wehr-
macht eingezogen, um die Stadt Breslau zu verteidigen. Von seinen 
Erlebnissen und Erfahrungen berichtete er, ebenso wie er zu der 
Erkenntnis gekommen ist, nicht nur einer verlorenen Sache, sondern 
auch einem verbrecherischen Regime zu dienen. 

André Kasubke
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen
Kuchen, Bücher und Spiele

Schulbibliothek im neuen Raum

Geistiges und leibliches Wohl lagen dicht beieinander: 45 von Eltern 
gebackene Kuchen begleiteten die Eröffnung der Bibliothek in der 
Grundschule Baruth am vergangenen Donnerstag. Die Schule hat 
hierfür einen Klassenraum freigemacht, den der Verein der Freunde 
und Förderer Schule und Freizeit Baruth/Mark e. V. als Träger der 
Bibliothek mit neuen Regalen, über hundert zusätzlichen Büchern 
und einer Reihe von Gesellschaftsspielen versehen hat. Eine  behag-
liche Ausstattung  bietet den Schülern nun ein schönes Ambiente für 
Schmöker- und Spielerlebnisse.  Wilken Straatmann, Vorsitzender des 
Vereins, zitierte bei der Eröffnung den britischen Komiker Groucho 
Marx: „Fernsehen bildet. Immer, wenn der Fernseher an ist, gehe 
ich in ein anderes Zimmer und lese“. Die begeisterte Annahme der 
Schulbibliothek durch die Kinder lässt jedenfalls hoffen, dass das Buch 
weiterhin Zukunft hat. Die meisten der neuen Bücher hatten sich 
die Kinder in einer Umfrageaktion selbst gewünscht.

Für die Investitionen in die Bibliothek wurden etwa 3.500 € aufge-
bracht, die der Verein ebenso wie den regelmäßigen Betrieb durch 
Zuwendungen der Stadt Baruth/Mark fi nanziert. Die Umsetzung 
erfolgte in enger Zusammenarbeit mit dem Schulkollegium und 
besonders der Schulsozialarbeiterin Doreen Beldner, 

Bild: die neuen Räumlichkeiten der Schulbibliothek 
Bildrecht: W. Straatmann

Feedback zum Zeitzeugengespräch am 20. März 2018 (Auswahl)

Mir hat gefallen, dass
- Herr Lufer offen und frei gesprochen hat
- Herr Lufer sehr ehrlich über seine Erlebnisse gesprochen hat
- dass es nicht langweilig war
- Herr Lufer in einer angenehmen Stimmenlage berichtet hat
- er alle Fragen beantwortet hat
- er seine Erfahrungen mit uns geteilt hat
- die Erzählungen sehr detailliert waren
- die Lautstärke sehr angenehm war

Ich hätte mir gewünscht, dass
- es eine kurze Pause gegeben hätte
- Herr Lufer noch etwas Anschauungsmaterial (Karten etc.) genutzt 

und/oder die bücherherumgereicht hätte
- manche Fragen direkter beantwortet wären
- der Fotograf auch mal aus einer anderen Perspektive fotografi ert 

hätte oder auch gar nicht fotografi ert hätte
- Herr Lufer noch etwas mehr über die Nachkriegszeit erzählt hätte
- sich Herr Lufer auch mal hinsetzt, dass ständige Stehen hat mich 

nervös gemacht
- das Zeitzeugengespräch länger dauert

Fotos: Freie Oberschule Baruth – Armin Lufer im Gespräch mit Schülern 
der 10. Klassen

die eine tolle Einweihung mit Buchvorstellungen durch Kinder (und 
auch einer für die Großen), Lesezeichenbasteln, Spielfl ächen und 
ausgelegte Bücher aus eigenen Regalen organisierten. 
Ein besonderer Dank gilt auch Manuela Schröder, die ehrenamtlich 
die Bibliothek leitet. Sie und der Verein würden sich über weitere 
Unterstützung durch ehrenamtliches Engagement freuen, damit der 
neue Raum häufi ger offen gehalten werden kann (Kontakt: Wilken 
Straatmann 0172-4114214).

Baruth, 26.03.2018

Neues von der Horstmühle

Am Sonntag den 04.02.2018 hat der Förderverein Horstmühle-Ba-
ruth e.V. wieder einmal zur Winterwanderung zur Horstmühle, nahe 
Lynow, eingeladen. 
Um 10.30 Uhr trafen sich die Wanderfreunde in den Ortschaften 
Horstwalde, Schöbendorf und Lynow um zur sogenannten Stern-
wanderung anzutreten. Vorab wurde informiert, dass es eine hohe 
Beteiligung geben wird, in Lynow hatten sich besonders viele Teilneh-
mer eingefunden. Ein Programm an der Horstmühle war, wie schon 
in den Jahren zuvor, vorbereitet. Diesmal stand ein Vortrag über 
den Wolf in unserer Region im Mittelpunkt. Der herrliche Wintertag 
mit prächtigem Sonnenschein und einer kleinen Schneedecke war 
eine große Freude für die Wanderer. Gegen Mittag waren um die 
200 Teilnehmer, nicht nur aus den drei Ortsteilen, sondern darüber 
hinaus an der Horstmühle eingetroffen. Die Begrüßung erfolgte 
durch den Vorsitzenden des Fördervereins, Herrn Michael Rip-
pl-Bauermeister. Danach konnten sich die Besucher den Magen mit 
Wildbratwürsten vom Grill, verschiedenen Suppen, Schmalzstullen 
und allerlei Kuchen vollschlagen. Der anschließende Vortrag über den 
Wolf in unserer Region war sehr interessant und wurde auch kritisch 
von den Anwesenden hinterfragt. Das ehemalige Wohngebäude war 
geöffnet, die erbrachte Fachwerksreparatur konnte in Augenschein 
genommen werden. In den vielen Diskussionen ging es immer wieder 
darum, sich für den Erhalt der Horstmühle einzusetzen und somit 
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ein Stück Geschichte mitten im Naturschutzgebiet zu bewahren. 
Die Erneuerung des Weges zur Horstmühle sowie ein notwendiger 
Strom-und Wasseranschluss sind die wichtigsten Aufgaben für die 
Zukunft und Grundlage eine ausgewogene Konzeption zu erarbeiten. 
Wir als Verein werden an diesen gesteckten Zielen festhalten. Für die 
Wanderfreunde war der fortgeschrittene Nachmittag der Aufbruch 
zur Rückwanderung.
Die Meinung Aller; es war ein schöner Wandertag.
Allen Beteiligten, die an der Vorbereitung und Durchführung die-
ser herrlichen Winterwanderung Anteil hatten gilt mein Dank und 
Anerkennung.

Michael Rippl-Bauermeister
Vorsitzender des Fördervereins Horstmühle-Baruth e.V. 

Bild: Michael Lunkwitz/Lynow

Der „ Landschleicher“ war da 

So ein Fernsehteam kann doch eine Gemeinde ganz schön in Unruhe versetzen. 
Wie schon erwähnt, war am 23. und 24.03. ein Filmteam des RBB in Paplitz, 
um den „Jubiläums-Landschleicher“ zu drehen. Am Freitag war das Wetter 
nicht so schön, aber da wurde mehr 
drinnen gedreht: Gutsarbeiterhaus, Feuerwehr-Gerätehaus, Kirche und 
Gaststätte mit den Country-Tänzern standen auf dem Plan. Im Dorfgemein-
schaftshaus trafen sich ehemalige Paplitzer Kindergartenkinder, um ein aus 
dem Jahre 1956 stammendes Kindertagsbild für das
Fernsehen nachzustellen.

Am 2. Drehtag kam 
dann die Sonne heraus. 
Der Backofen wurde 
angeheizt. Die Feuerwehr übte auf dem Sportplatz Löschangriff. Der Fahnenbaum 
im Birkenhain mi t von den Paplitzer Kindern toll bemalten Ostereiern musste 
zweimal aufgerichtet werden, weil der Moderator
Gerald Meyer unbedingt beim Aufstellen dabei sein sollte. Dafür durfte er dann aber 
auch auf die hohe Leiter klettern und den Strick abbinden. Im Gutsarbeiterhaus 
zeigte Karin Marsch in der Spinte das Weben am Webstuhl und im Wohnzimmer 
wurde platt gesprochen. Im 
Birkenhain hatten inzwischen Osterhase und Schaf viele bunte Osterkörbchen 
versteckt, die dann von den ca. 40 anwesenden Kindern aufgeregt gesucht wurden 
. Auf der extra gebauten Eierwale ließen die kleinen Besucher dann Ihre bunten 
Ostereier kullern.  Inzwischen hatten sich viele Paplitzer und Gäste von nah und 
fern am Backofen eingefunden, um die Fernsehleute bei ihrer Arbeit zu beobachten 
und sich den frischen Blechkuchen schmecken zu lassen. Einige wurden auch inter-
viewt. Und zum Abschluss winkten alle Anwesenden beim großen Gruppenbild in 
die Kamera.
Ein aufregendes 
Wochenende 
war zu Ende. 
M a n  b e k a m 
einen interes-
santen Einblick 
in die Arbeit 

eines Fernsehteams und wieviel Arbeit doch in so einem Bericht steckt  
und dass Filmleute auch Menschen wie du und ich sind. Wir denken, 
dass der „Landschleicher “ uns so gezeigt hat, wie wir sind – ein aktives 
Dorf mit vielen netten Menschen (auch wenn wir keinen Einfl uss auf den 
Inhalt der Sendung hatten und kein Honorar dafür bekommen haben).
Danke an alle, die schon vorher für ein sauberes Dorf gesorgt hatten, uns 
an den beiden Tagen unterstützt haben und den zahlreichen Sponsoren 
von benötigtem Material und Technik.

Bilder/Beitrag: Dorfgemeinschaft, FFW und Ortsbeirat Paplitz 
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Klein-Zieschter Osterfeuer

Schon eine liebgewonnene Tradition: Nach unserem Frühjahrsputz 
folgte am Gründonnerstag das Osterfeuer. Eine gemütliche Runde 
Klein-Zieschter und lieben Nachbarn aus der Umgebung, Stimmten 
ins lange Osterwochenende ein. Es wurden leckere Bratwürste 
gegrillt und als Überraschung für unsere Kleinsten, gab es ein Oster-
täschchen, gefüllt mit tollen Leckereien. Die Freude war Riesengroß.

Vielen Dank an alle fl eißigen Helfer bei der Vor- und Nachbereitung
und auch einen Dank an den lieben Osterhasen.

Bilder und Beitrag: Sabrina Prinz

INFO -> am 16.06.2018 ist das Klein-Zieschter Sommerfest 
(ab 15 Uhr Kranzstechreiten)

 
Waldputztag in Klein-Ziescht

Jeder kennt wohl das Sprichwort: Man sieht den Wald vor lauter 
Bäume nicht.
An vielen Waldwegen müsste es trauriger Weise eher heißen: Man 
sieht den Wald vor lauter *MÜLL* nicht. 
Um unsere Wälder wieder schöner werden zu lassen, haben wir zu 
einem Waldputztag aufgerufen. Wir starteten auf den sehr beliebten 
Weg zwischen Klein-Ziescht und Klasdorf. Was da schon nach kurzer 
Zeit alles gesammelt wurde und zum Vorschein kam, ließ nicht nur 
die Kinder staunen. Spätestens bei Erklärungsversuchen durch uns 
Erwachsenen, waren auch wir Großen ziemlich sprachlos.

Bilder und Beitrag: Sabrina Prinz

Wie soll man denn auch einem 3 jährigen Jungen erklären, warum da 
so viele Plastikfl aschen liegen? Oder wie antwortet man auf die Frage 
einer 4 jährigen: „Mama, warum schmeißen die Leute das nicht zu 
Hause in den Mülleimer, haben die vielleicht keinen?“ 
Am Ende hatten wir nach mehr als 2h über 10kg Müll zusammen-
getragen. Die Kinder waren super stolz über das Vollbrachte und 
wir alle freuten uns bei einem gemeinsamen Picknick über ein tolles, 
sauberes Ergebnis. Der Anfang ist gemacht… aber eines ist klar, es 
gibt noch viel zu tun.

Danke an alle fl eißigen Waldameisen, es hat großen Spaß gemacht.

KLASTERKLÄNGE
Abschlußkonzert des Musikworkshops „
von Klaus Axenkopf, Peter Kuhz und Petra Liesenfeld“

mit Silke Biester, Stefan Zipfel, Uwe Dierke, Martina Kempter, 
Renate Behnisch, Martin Behnisch, Corinna Vogel, Karl Emil Pinnow, 
Cindy Schmiedecke, Kathrin Stanossek, Joanna Plewa, Ela Sztul, 
Stanislaw Hryn, Karin Sierpinski, Charlotte Tenhagen, Tobias Johow 

Das Café öffnet um 14 Uhr!“

… auf’s Gleis gesetzt von JAZZ UND MEHR e. V.

So., 6. Mai 2018, 
15:30 Uhr

Bahnhof Klasdorf
 
Bild: JAZZ UND MEHR e. V. 

TANGOWAGON
15.30 Uhr Kleine Tanz-Ein-
führung in Tango Argentino
16.30 Uhr Milonga mit  

TANGOPLANET zum Tanzen und/oder Zuhören 
Das Trio feiert den Siegeszug des Tangos rund um den Erdball in 
fi nnisch, englisch, griechisch, japanisch, jiddisch, deutsch, malénke, 
polnisch, vietnamesisch, russisch, türkisch… und natürlich argenti-
nisch. Trotz aller kulturellen Unterschiede spricht der Tango mit 
seiner lebendigen Kraft überall auf der Welt doch unverwechselbar 
die gleiche Sprache. 

Petra Liesenfeld (Gesang)
Maxim Shagaev (Bajan) 
Klaus Axenkopf (Kontrabass) 

So., 27. Mai 2018 
Bahnhof Klasdorf

….auf’s Gleis gesetzt von JAZZ UND MEHR e. V.

Klavierabend in Baruth 
Ivan Sokolov wird am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 10. Mai 2018, 
um 18 Uhr ein Konzert in Baruth geben. Er ist zu Gast bei Familie 
Ganß in der Rudolf-Breitscheid-Str. 67, 15837 Baruth. Veranstalter 
ist der Freundeskreis des ungarischen Philosophen Georg Kühlewind. 
Der Eintritt ist frei.
Ivan Sokolov spielt J.S- Bach, Chopin, Schostakovitsch und eigene 
Stücke. Sokolov ist nicht nur ein virtuoser Pianist, sondern kompo-
niert auch selbst. Er lebt und arbeitet in Russland und Deutschland. In 
Moskau ist er Dozent am Tschaikowsky Konservatorium. Regelmäßig 
gibt er Konzerte im In- und Ausland.
Besonders bekannt und häufi g angefragt ist er wegen seiner ausge-
zeichneten Interpretation von Schostakovitschs Werken.
Ivan Sokolov war Schüler des bekannten Klavierpädagogen Lev Nau-
mov. Komposition studierte er am Tschaikowsky Konservatorium bei 
Nikolai Sidelnikov. Während der Perestroika war er Mitbegründer 
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des ersten Festivals für zeitgenössische Musik, der „Alternatival“ in 
Moskau.
Wir freuen uns, dass Ivan Sokolov inzwischen in seinem Konzert-
kalender Baruth zweimal jährlich fest eingeplant hat und auch in 
diesem Frühjahr wieder die Kulturszene bereichert.

Familie Ganß

AWO Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein Baruth / Mark e.V.

Begegnungsstätte: Ernst Thälmann Platz 2, 15837 Baruth / Mark

Am Sonnabend dem 5. Mai 2018
Um 14:00 Uhr in der Mensa der Schule, Waldweg 1

Frühlingsfest
Anmeldungen in der Begegnungsstätte,
bei Eveline Krüger Tel: 67626 oder Langner Tel: 61383
Die Anmeldungen müssen bis spätestens 26. April 2018 
vorliegen.
Spätere Anmeldungen bleiben unberücksichtigt.

AWO Ortsverein Baruth / Mark
Gerd Langner

Galerie Packschuppen 
Museumsdorf Baruther Glashütte

LANDMARKEN 
Andreas Klose   Malerei & Grafi k
Christoph Hübner  Studioglas
25.3. 2018 bis 13.6. 2018

Der Kunstverein Glashütte e.V. 
präsentiert ab dem 25. März in 
der Galerie Packschuppen Malerei 
und Grafik von Andreas Klose, 
der 1958 in Finsterwalde geboren 
wurde. 
Der als Grafi ker am Staatstheater Cottbus tätige Künstler lebt seit 
dem Jahr 2000 im Museumsdorf Baruther Glashütte. 
Für ihn ist das ständige suchende Spiel mit Formen, Farben und 
Materialien grundlegende Lebensäußerung ohne die er nicht sein 
könnte, so beschäftigte er sich immer auch mit Malerei und Grafi k.
Von 1979 bis 1983 hat er in Leipzig Kunsterziehung studiert und damit 
ein solides gestaltungstheoretisches und ästhetisches Fundament 
erworben. Danach war er in Senftenberg als Kunsterzieher tätig.  Ab 
1990 arbeitete er als Grafi ker für das Senftenberger Theater und ab 
1995 für das Staatstheater Cottbus.
In der Ausstellung LANDMARKEN ist eine Auswahl seiner Ölmale-
reien und Linolschnitte zu sehen. Die Motive für seine Bilder fi ndet 
Andreas Klose vor allem in heimischen Landschaften oder solchen, 
die er bei Urlaubsreisen erlebt hat.
Bereichert und ergänzt wird die Ausstellung durch Studioglas von 
Christoph Hübner, Glasmacher im Glashütter Glasstudio.

Info und Kontakt: Gabriele Klose 
Tel: 033704 66060  Email: g.klose-packschuppen@freenet.de
www.packschuppen.de

Bild und Beitrag: G. Klose

48-Stunden-Aktion des Verkehrsverbund Berlin 
Brandenburg (VBB) am 16./17. Juni 2018

Unter dem Motto „48 Stunden Baruth-Fläming-Urstromtal“ 
werden zahlreiche Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit 
nutzen, unsere Region zu bereisen. Aber auch Sie, liebe Einwoh-
nerinnen und Einwohner, haben die Chance, ihre Heimat neu zu 
„erfahren“. 
Am Bahnhof werden die Gäste mit allen Informationen zum Stre-
ckenverlauf und den Abfahrtszeiten der Busse versorgt. 
Die erste Haltestelle, auf der durch das Urstromtal führenden 
OSTROUTE, befi ndet sich am Paplitzer Backofen. Die dortige 
Dorfgemeinschaft zeigt das traditionelle Backen von Blechkuchen 
und Brot. Nach einer ersten Stärkung mit diesen Köstlichkeiten 
und einer Tasse Kaffee erreicht man nach einem 5minütigen 
Fußweg die kürzlich sanierte Feldsteinkirche mit freistehendem 
Glockenturm. Die Kirchengemeinde lädt zur Besichtigung ein. Ein 
zusätzlicher Halt der Busse an der Kirche ermöglicht den Aus- 
bzw. Zustieg. Vom nächsten Busstopp - Baruth – Luckenwalder 
Straße - sind es nur wenige Gehminuten bis zum Baruther Stadt-
museum und zu Lore-Keramik. Von hier kann man nach einer 
15minütigen Wanderung auch den Baruther Weinberg erreichen. 
An den Stationen Baruth – Feldstraße und Klein Ziescht können 
Einwohner/-innen einsteigen, um die vielseitigen Angebote der 
48-Stunden-Aktion zu nutzen. Nach einem kurzen Stopp an der 
Ausfl ugsgaststätte „Waldschlösschen“ geht die Fahrt weiter zum 
Wildpark „Johannismühle“. Hier fi nden an beiden Tagen (10.30 
Uhr und 14.00 Uhr) Falknervorführungen statt. Kunst, Kultur und 
einen Imbiss erwarten die Gäste am Denkmalbahnhof Klasdorf. 
Auf dem Kinderspielplatz unweit der Haltestelle Klasdorf fi ndet 
am Samstag ein Fest mit Spiel und Spaß für die ganze Familie 
statt. Die Freiwillige Feuerwehr präsentiert an beiden Tagen alte 
und neue Feuerwehrtechnik und familienfreundliche Spiele. Bei 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen können sich die Besucher 
für den weiteren Weg stärken. In Glashütte starten an beiden 
Tagen um 11.10 Uhr und 14.10 Uhr kostenlose 30minütige 
Führungen durch den Ort. Das Museumsdorf lädt zum Bummeln 
durch zwei Dutzend Werkstätten und Läden ein. Kaffee, Kakao, 
Kuchen, Wein und andere kulinarische Spezialitäten verwöhnen 
die Gaumen. Im Restaurant mit Biergarten gibt es ein zünftiges 
Buffet. Die Dorfgemeinschaft und die Freiwillige Feuerwehr 
Dornswalde bieten an der nächsten Station frischen Kuchen und 
Getränke an. Sie präsentieren ihr neues Feuerwehrgerätehaus 
mit Dorfgemeinschaftsraum. Wer regionale Hausmannskost mag, 
sollte unbedingt das Angebot von „Spruchs Alten Landgasthof“ 
nutzen. Auch in Radeland und Mückendorf (B96) besteht die 
Möglichkeit zum Zustieg. Der letzte Halt auf der OSTROUTE 
ist der Bahnhof Baruth/Mark. Hier lässt es sich bequem in den 
Bus der WESTROUTE einsteigen und die Orte auf dem Fläming 
erkunden. Seien Sie neugierig auf die WESTROUTE, die Ihnen 
in der nächsten Ausgabe vorgestellt wird.

Thomas Kreutzmann
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Abteilungsmeisterschaft im Tischtennis des SV Fichte Baruth im Jubiläumsjahr

Am 07.04.2018 fand die jährliche Meisterschaft des SV Fichte Baruth Abt. Tischtennis statt. Die Bedingungen in der Halle waren optimal, 
ein Danke an dieser Stelle nochmal an Herrn Becker und Herrn Wernecke für die Versorgung mit Speisen und Getränken. Dennoch blieb 
die Teilnehmerzahl leider etwas hinter den Erwartungen zurück, geschuldet wohl dem perfekten Frühlingswetter an diesem Wochenende. 
Das Gute daran, die Chancen für die Sportsfreunde auf eine Medaille stiegen somit. Das Besondere in diesem Jubiläumsjahr war auch, dass 
es nicht nur für die ersten 3 Plätze Medaillen gab, sondern zusätzlich auch für die Plätze 4 und 5.
Gespielt wurde ab 10 Uhr in der Baruther Sporthalle. Zuerst wurden die Doppel gespielt, dabei gab es auch gemischte Zweiermannschaften 
aus aktiven und nicht aktiven Spielern. Am Ende konnten sich aber die „Profi s“ durchsetzen und das Ergebnis war somit wie folgt:

Platz 1: K. Jahn / B. Jahn
Platz 2: D. Ellßel / E. Fehling
Platz 3: I. Scheffter / F. Kurth
Platz 4: V. Wernecke / S. Schüler
Platz 5: K. Gutsche / M. Linke

Anschließend wurden die Einzel gespielt, unterteilt in aktive und 
passive Spieler. Bei den passiven Spielern trat jeder gegen jeden an, 
am Ende konnte sich Michael Linke durchsetzen und gewann alle 
Spiele, dabei verlor er keinen einzigen Satz. 

Platz 1: M. Linke
Platz 2: J.-E. Reblin
Platz 3: K. Gutsche
Platz 4: D. Härtel
Platz 5: T. Schmidt

Die aktiven Spieler wurden erst in zwei Gruppen geteilt und 
anschließend im KO-System die Plätze ausgespielt. Am Schluss 
konnte sich erstmals Kathrin Jahn als Siegerin durchsetzen und ist 
Vereinsmesiterin 2018.

Platz 1: K. Jahn
Platz 2: I. Scheffter
Platz 3: B. Jahn
Platz 4: S. Schüler
Platz 5: F. Kurth

Zum 40 jährigen Jubiläum wird es noch ein weiteres Turnier am 16.06. geben. Dazu sind natürlich alle Tischtennis-Begeisterten zum 
Zuschauen herzlich eingeladen. 

Wer Interesse am Tischtennis spielen hat, ob Anfänger oder Fortgeschrittener, kann gern vorbei kommen. Verstärkung ist gern gesehen, 
da wir planen zur nächsten Saison mit einer 4. Mannschaft anzutreten. Die Trainingszeiten sind immer mittwochs und freitags ab 19 Uhr.

Foto und Beitrag: SV Fichte Baruth, Abt. Tischtennis

Die D-Junioren des SV Fichte Baruth

Ohne eine kontinuierliche Nachwuchsarbeit wären die Erfolge des SV Fichte in der vergangenen Zeit nicht möglich gewesen. Das wissen 
auch die Verantwortlichen der Abteilung Fußball und widmen den Jugendmannschaften seit Jahren große Aufmerksamkeit, so auch den 
D-Junioren. Schwerpunkt wird dabei auf die Kontinuität der Arbeit gelegt. So ist es auch nicht verwunderlich, dass Silvio Kliem und Roy 
Mann bereits seit mehreren Jahren als Betreuer für die Mannschaft verantwortlich sind.
Derzeit besteht das Team aus 12 Jungen und 2 Mädchen, was allerdings gerade so ausreichend ist um den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten. 
Die D-Junioren sind momentan in der 2. Kreisklasse angesiedelt und belegen dort zur Zeit den zweiten Tabellenplatz. Im Pokal-Achtelfi -
nale trifft man demnächst auf den Ludwigsfelder FC. Besorgt ist das Trainerteam dennoch. Dadurch, dass man in der nächsten Saison auf 
Großfeld wechseln muss ist es nötig, neue fußballbegeisterte Jungen und Mädchen zu gewinnen. 
Silvio Kliem: „Die Arbeit mit den Jugendlichen macht uns Verantwortlichen sehr viel Spaß und man sieht immer wieder Fortschritte, 
gerade deswegen möchten wir sie erfolgreich fortsetzen. Aus diesem Grund rufen wir sportbegeisterte Jungen und Mädchen der Jahr-
gänge 2004-2006 auf, mit ihren Eltern einfach mal bei uns vorbeizuschauen und gegebenenfalls an einem Schnuppertraining teilzunehmen. 

Foto: die strahlenden Sieger der Einzelwettkämpfe in der Kategorie „Aktiv“ 
v.l.n.r.: F. Kurth, I. Scheffter, K. Jahn, B. Jahn und S. Schüler
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Unsere Trainingszeiten sind montags und donnerstags, jeweils von 
17:00 bis 18:30 Uhr. Wir freuen uns über jeden Einzelnen, der uns 
unterstützen möchte.“

Kontakt:  Silvio Kliem
Tel.:  0171/7531600
Mail: Silvio.Kliem@fi chte-Baruth.de

 Foto: SV Fichte

Die Heimspiele des SV Fichte Baruth 
in der Monate Mai/Juni 2018 

(alle Mannschaften)

Herren I. Mannschaft
(Kreisoberliga)
13.05., 15:00  SV Fichte Baruth – Heideseer SV Fortuna
03.06., 15:00 SV Fichte Baruth – SG Schulzendorf
10.06., 15:00  SV Fichte Baruth – FC Viktoria Jüterbog

Herren II. Mannschaft
(2. Kreisklasse)
13.05., 13:00 SV Fichte Baruth – Deutsch Wusterhausen II
03.06., 13:00 SV Fichte Baruth – Malterhausener SV 1953
10.06., 13:00 SV Fichte Baruth – FC Viktoria Jüterbog II

D-Junioren
(2. Kreisklasse)
06.05., 10:30 SV Fichte Baruth – SV Grün-Weiß Großbeeren II
20.05., 10:30 SV Fichte Baruth – HSV Fortuna Friedersdorf/
        Gussow
03.06., 10:30 SV Fichte Baruth – SC Blau-Weiß Schenkendorf
17.06., 10:30 SV Fichte Baruth – SG Großziethen

E-Junioren
(1. Kreisklasse)
06.05., 10:30 SV Fichte Baruth – SV Schönefeld 1995
03.06., 10:30 SV Fichte Baruth – SpG Sperenberg/Mellensee
17.06., 10:30 SV Fichte Baruth – SG Schulzendorf

F-Junioren
(1. Kreisklasse)
26.05., 11:30 SV Fichte Baruth – VfB Trebbin II
09.06., 11:30  SV Fichte Baruth – SG Wacker Motzen

Altherren
(1. Kreisklasse)
26.05., 15:00 SV Fichte Baruth – SV Merkur Kablow-Ziegelei
09.06., 15:00 SV Fichte Baruth – Eintracht Königs Wusterhausen

Alt-Senioren (Ü45)
(Kreisliga)
01.06., 19:00 SpG Wünsdorf/Baruth – SpG Rangsdorf/Groß 
             Machnow II
08.06., 19:00 SpG Wünsdorf/Baruth – RSV Waltersdorf 09

MAZ - Osterwanderung - 
eine Nachlese des Petkuser Sportvereins

Nachdem die MAZ ausführlich über die 25. Osterwanderung von Pet-
kus nach Merzdorf und zurück berichtet hat, möchte der Sportverein 
Petkus ebenfalls die Gelegenheit nutzen, um ein großes Dankeschön 
an alle Beteiligten zu senden.

Wir haben an diesem Tag sehr viele positive Reaktionen der 
Wanderer für unsere Vorbereitungen vor Ort und unser schönes 
Sportobjekt bekommen. Darüber freuen wir uns natürlich sehr. 
Wir denken, die Organisation war gelungen und alle Wanderer 
hatten einen entspannten Tag bei uns. Wir bedanken uns bei allen 
Wanderfreudigen für Ihre Teilnahme, mit der auch unsere Mühen 
der Vorbereitungen super belohnt wurden.
Ich bedanke mich besonders bei meinem Team an diesem Tag für 
einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung. Insgesamt 29 fl eißige 
freiwillige Helfer, inklusive unserer Feuerwehr, waren vor Ort, um 
die Stände zu betreuen und die Autos einzuweisen. 
Ich bedanke mich besonders bei allen Kuchenbäckerinnen für Ihre 
kostenlose Unterstützung. Daneben haben an diesem Tag Laura, 
Sarina, Veronika, Daniela, Grit, Ute, Ulla, Jacqueline, Manuela, Brita, 
Lutz, Andy, Manni, Kolja, Andrè, Wolfgang, Sven und Robert den 
Getränke-, Grill- und Kuchenstand betreut. Dank auch an Steffen 
Petzold aus Ließen für die unkomplizierte Bereitstellung der Sitzgar-
nituren. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Petkus hatten 
zu Beginn natürlich alle Hände voll zu tun, um den Autostrom zu 
dirigieren. Vielen Dank auch an Iris, Ulrike, Robby, Christian, Gerd, 
Toni, Arno, Volkmar, Rüdiger und Marcus für eure zuverlässige 
Arbeit an diesem Tag.
Unterstützt wurden wir ebenfalls von der Stadt Baruth/Mark und 
natürlich der MAZ als Initiator der Veranstaltung.

In der Auswertung dieses Tages können wir sagen, es hat sich gelohnt, 
die Vorbereitungsmühen auf sich zu nehmen. Der Sportverein 
konnte dank der Unterstützung der oben Genannten rund 1300 Euro 
Einnahmen erzielen, die wir für unsere weiteren Projekte rund um 
unser Sportzentrum einsetzen werden.

Roswitha Ryll
Vorstandsvorsitzende PSV

Auf zum Frühjahrsputz beim
Petkuser Sportverein

Samstag, 21. April 2018 ab 9.30 
Uhr auf dem Sportplatz
Bitte  bringt Handwerkszeug mit. 
Es gibt vielerlei zu tun rund um und 
in unserem Objekt.
Wir erwarten eine zahlreiche Teil-
nahme aller Sportfreunde. 
Die Versorgung ist gewährleistet.
 
Der Vorstand
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Kirc hlic he Nac hric hten

Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer Homepage   

www.kirchengemeinde-baruth.de

Aktuelles aus dem Umkreis 
Die Messfahrzeuge des Landkreises Teltow-Fläming werden im April 
2018 voraussichtlich an folgenden Standorten eingesetzt:

20. April 2018 in Kummersdorf-Gut
23. April 2018 in Mellensee
24. April 2018 in Hennickendorf
25. April 2018 in Heinersdorf
26. April 2018 in Glasow
27. April 2018 in Dahme
30. April 2018 in Stülpe

Landkreis Teltow-Fläming

Die Versicherungsbehörde im Ordnungsamt des 
Landkreises Teltow-Fläming setzt ihre unentgeltliche 

Beratung zu Fragen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung in der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow fort. 
Nächster Termin ist Donnerstag, der 26. April 2018.

Sprechzeit und Anmeldung
Die Sprechstunde fi ndet ab sofort am letzten Donnerstag im Monat 
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in der Gemeindeverwaltung in Blankenfelde, Karl-Marx-Str. 4, von 
9 bis 19 Uhr statt. Damit soll auch berufstätigen Antragstellern die 
Möglichkeit der Beratung eröffnet werden.
Um Wartezeiten zu vermeiden, sollte vorab unbedingt ein Termin 
unter der Telefonnummer 03371 608-2118 vereinbart werden. In 
diesem Zusammenhang kann dann auch besprochen werden, wel-
che Unterlagen für die jeweiligen Anträge und Schwerpunkte der 
Beratung erforderlich sind.

Umfangreiches Leistungsangebot
Annette Hahn, Sachbearbeiterin in der Versicherungsbehörde des 
Landkreises Teltow-Fläming, berät im Rahmen der Sprechstunden 
unentgeltlich und umfangreich rund um das Thema Rente. Die Bera-
tung und Unterstützung erfolgt im Rahmen der Sach- und Rechtslage 
des Sozialgesetzbuches VI (SGB VI) und beinhaltet hauptsächlich:
• Beratung und Auskunft in Angelegenheiten der gesetzlichen 

Rentenversicherung,
• Entgegennahme von Anträgen für Leistungen der Sozialversiche-

rung,
• Unterstützung beim Ausfüllen der Rentenanträge für Alters-

renten, Witwer- und Witwenrenten, Erziehungsrenten, 
Erwerbsminderungsrenten und von Rehabilitationsanträgen 
sowie von Anträgen für Kindererziehungszeiten

• Unterstützung bei ungeklärten Fragen im Versicherungsverlauf 
und der Kontenklärung

• Aufklärung von Sachverhalten und Beweismittelführung sowie 
das Übermitteln von Unterlagen an die Versicherungsträger.

Die Annahme und Bearbeitung von Anträgen erfolgt für alle Renten-
versicherungsträger. Dazu gehören die Deutsche Rentenversicherung 
Bund, Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg und die 
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See.

Landkreis Teltow-Fläming

Mit dem Kreissportbund Teltow-Fläming nach China

Teilnehmer für deutsch-chinesischen Jugendaustausch gesucht - 
Bewerbung über Kreissportbund bis zum 1. Mai 2018 

Im Juli 2018 organisiert der Kreissportbund Teltow-Fläming 
e. V. in Kooperation mit der Brandenburgischen Sportjugend 
einen deutsch-chinesischen Jugendaustausch.
Hierfür werden Teilnehmer/-innen gesucht, die nicht älter 
als 26 Jahre sind und Interesse an einem Jugendaustausch 
mit Fernost haben.
Vom 1. Juli bis 7. Juli werden die deutschen und chinesischen Jugend-
lichen gemeinsam Zeit in Brandenburg verbringen. Vom 7. bis 15. 
Juli reisen die Gruppen gemeinsam nach Peking.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 780,00 € pro Person. Darin sind 
folgende Kosten enthalten:

• Vorbereitung
• Flüge
• Visum
• Programm
• Unterkunft
• Delegationsshirt
• Unfall- und Haftpfl ichtversicherung
• Auslandsreisekrankenversicherung
• Reiserücktrittsversicherung.

Wer an einer Teilnahme interessiert ist, kann sich bis zum 1. Mai 
2018 bewerben. Das Bewerbungsformular und weitere Informati-
onen sind auf der Internetseite des Kreissportbunds zu fi nden:

Weitere Informationen:
Kreissportbund Teltow-Fläming e. V.: Informationen zum 
deutsch-chinesischen Jugendaustausch

Firmen mit sportlichem Ehrgeiz und 
sozialem Engagement gesucht!

Traditionell unter dem Motto „Laufen für die ersten Schritte“, 
veranstaltet das Netzwerk Gesunde Kinder Teltow-Fläming in 
Zusammenarbeit mit dem Ludwigsfelder Leichtathleten e.V. und 
der Mercedes-Benz Ludwigsfelde GmbH den neunten Netzwerklauf 
„Gesunde Kinder“.
Der Firmenlauf gewinnt zunehmend an Beliebtheit. Immer mehr 
Unternehmen aus der Region folgen der Einladung und rufen ihre 
Belegschaft, deren Familien und Freunde zur Teilnahme am Netz-
werklauf auf.
Für den Netzwerklauf am 09.6.2018 können sich Unternehmen und 
Einrichtungen aus der Region ab sofort anmelden. Wir freuen uns 
über jedes neues Team, welches sich der Herausforderung stellen 
möchte. Anmeldeschluss ist der 31.Mai 2018. 
Im Mittelpunkt stehen der Gesundheitsaspekt und die Förde-
rung junger Familien. Die Startgebühr jedes Teilnehmers (7€ pro 
Erwachsener, 1-3 € pro Kind) kommt abzüglich aller Kosten dem 
Netzwerk Gesunde Kinder TF zu Gute. Mit dem Geld fi nanziert 
das Netzwerk Projekte für junge Familien mit Kindern in den ersten 
drei Lebensjahren. 

Für die Kleinsten (bis 5 Jahre) gibt es  einen  Bambinilauf mit einer 
Länge von 400m. Größere Kinder können auf einer Strecke von 
1,5km, 4km und 8km ihr Können zeigen. Die Erwachsenen laufen 
durch das Mercedes Benz Gelände sowie durch das Industriegebiet 
Ludwigsfelde und haben die Wahl zwischen 4km, 8km und 12 km. 
Der erste Startschuss fällt um 11.00 Uhr. 
Gegen 14.00 Uhr erfolgt die Pokalübergabe. Die Wertung für den 
Netzwerk-Pokal basiert auf einer einfachen Berechnung. Das Unter-
nehmen oder die Einrichtung mit den meisten Läufern im Verhältnis 
zu seiner Gesamtbelegschaft/-Mitgliedschaft, wird den Pokal mit 
nach Hause nehmen. 
Weitere Informationen zum Lauf und zu den Anmeldeformalitäten 
fi nden Sie unter www.gesundekinder-tf.de oder telefonisch unter 
03378/200782

Das Netzwerk Gesunde Kinder setzt sich für ein gesundes Aufwach-
sen von Kindern ein. Ehrenamtliche Familienpatinnen und – paten 
begleiten Familien und geben viele Informationen zur Förderung der 
kindlichen Gesundheit und Entwicklung. Interessante Elternkurse und 
Themenabende warten auf die Eltern. Fragen werden beantwortet 
und der Austausch mit anderen Familien ermöglicht. Das Netzwerk 
Gesunde Kinder ist ein freiwilliges und kostenfreies Angebot für alle 
Schwangeren und Familien mit Kindern bis zu drei Jahren.
Familien und neue ehrenamtliche Patinnen und Paten sind jederzeit 
herzlich willkommen. 

 
„Siegerehrung 2017 – 21 Unternehmen gingen 2017 an den Start“
Foto und Beitrag: Netzwerk gesunde Kinder
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Datum Beginn/
Ende

Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

21.04. 09.30 Uhr Petkus Frühjahrsputz beim Petkuser SV auf dem Sportplatz – Alle freiwilligen Helfer sind 
herzlich eingeladen. Bitte Handwerkszeug/Gartengeräte mitbringen! (siehe S. 13)

14.00 Uhr Paplitz Gemütlicher Spintennachmittag im Gutsarbeiterhaus, Kemlitzer Str. 2 (Handarbeiten, 
Kaffee und Kuchen)

22.04. 15.00 Uhr Baruth Schloss Ausstellungseröffnung „Auf alle Fälle Aquarelle“ von H. Hoffmann im Alten Schloss 
Baruth

25.04. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegelnachmittag auf der neuen Kegelbahn im Sportheim Fichte (Infos unter 
Tel. 033704-61383)

28.04. 22.00 Uhr Baruth TEKK IS BACK – internationale Technoacts im Schlossgewölbe des Alten Schlosses

28.04. 
– 

29.04.

10 – 18 Uhr Klein Ziescht Urstromtal Pokal „Autocross & Stockcar“ des MSC „Baruther Urstromtal“ e. V., 
zum Klärwerk  

30.04. 18.00 Uhr Baruth Maifeuer mit Tanz und Verpfl egung – beginnend um 18 Uhr mit Fackelumzug ab 
der Baruther Kita „Bussibär“ 

18.00 Uhr Dornswalde Maifeuer mit Tanz, Verpfl egung und großer Hüpfburg

02.05. nach Berlin AWO-Ausfl ug in den Britzer Garten zu Tulipan Berlin „Tulpen wie in den Nieder-
landen

03.05. 19.00 Uhr Paplitz Jahreshauptversammlung 2018 der Liste Ortsteile Baruth (LOB) für alle Mitglieder 
und Interessierte im Gemeindehaus Paplitz

05.05. 14.00 Uhr Baruth AWO-Frühlingsfest in der Mensa der Schule Baruth, Waldweg 1 (Anmeldung erfor-
derlich - siehe S. 11)

14.00 Uhr Dornswalde Waldradwanderung durch das Revier Massow zum Forsthaus Tornow mit Führung 
durch den Revierförster (Infos/Anmeldung unter 033704-61319)

14.00 Uhr Paplitz Heimat, Tracht und Tradition im Gutsarbeiterhaus, Kemlitzer Str. 2, Freunde des 
Paplitzer Platt sind herzlich eingeladen

06.05. 15.30 Uhr Klasdorf Abschlusskonzert des Musikworkshops im Bahnhof Klasdorf (siehe S. 10)

08.05. 14.30 Uhr Paplitz Seniorennachmittag im Dorfgemeinschaftshaus

10.05. 18.00 Uhr Baruth Klavierkonzert mit Ivan Sokolov bei  Familie Ganz, Rudolf-Breitscheid-Str. 67 
(siehe S. 10)

10 – 18 Uhr Baruth Hoffest auf dem Gelände der Fleischerei Gebhardt mit den Schliebener Blasmusikanten 
und der Gruppe „Scirocco“

12.05. 09.30 Uhr Petkus 19. Fliesenpokal der Abteilung Tischtennis im Sportzentrum Petkus (siehe S. 14)

21.05. Horstmühle Nationaler Mühlentag am Pfi ngstsonntag

27.05. 15.30 Uhr
16.30 Uhr

Klasdorf Kleiner Tanzkurs in Tango Argentino, ab 16.30 Uhr Milonga mit TANGOPLA-
NET im Bahnhof Klasdorf (siehe S. 10)

18.00 Uhr Baruth Konzert „Kulturfestspiele Schlösser und Gärten der Mark“ im Alten Schloss 
Baruth/Mark

09.06. 16.00 Uhr Baruth Schlossparkfest – Volksfest für Jung & Alt auf 2 Bühnen auf dem Schlossparkgelände

Veransta ltungen/Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick
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Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz
• Nordic Walking  – jeden Dienstag und Freitag 13.30 Uhr ab Kemlitzer Str. 6 (Marsch)
• Senioren-Radtouren  – jeden Mittwoch (nach Wetterlage) - 14.00 Uhr Treff vor ehem. Verkaufsstelle 
• Gutsarbeiterhaus und Spinte/Wollwerkstatt  – jeden Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 17.00 bis 19.00 Uhr, 
      Donnerstag 15.00 bis 19.00 Uhr (zus. Termine möglich unter 0174 / 1656080 
   Fr. Marsch)
• Hofl aden Kemlitzer Str. 6  – geöffnet Montag - Freitag ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.)
• Schäferhaus  – (Kemlitzer Str. - gegenüber dem Gutsarbeiterhaus) 
• Alpaka-Führungen  – nach Anmeldung möglich über Frau M. Ohlsen – Tel. 0152 / 22477964
• NEU: Volleyball  – ab 08.05.2018
    Paplitz im Internet: www.paplitz.de

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Dornswalde
• Handarbeitsabend   - jeden Di. 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus (Infos unter Tel. 033704-61329)
• Gymnastik  - jeden Mi. 16.00 Uhr + 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
     (Infos unter Tel. 033704-67310)
• Tanzkurs    - jeden Do oder Fr. 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus (Infos unter Tel. 033704-61319)

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Museumsdorf Glashütte
• Töpfern in der Töpferei    – jeden Samstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr mit vorheriger Anmeldung unter Töpferei 
   A. Rottstock, Tel. 033704 / 61889 oder E-mail a.rottstock@gmx.de
• Kräuterwanderung/Seifengießen  – Dienstag – Sonntag mit Anmeldung Kräuterladen C. Nienaber, 
   Tel. 0337041 / 65396 E-mail: kraeutergarten@nexgo.de
• Filzkurse für Jedermann  – Dienstag – Sonntag mit Anmeldung Filz und Floristik  “ ROS(T)IGE ZEITEN“, 
   C. Albrecht Tel. 033704 / 67933
• Führungen durch das Museum- ab 10 Pers.  – Kindergeburtstag mit Glasmacherreise (mit Anmeldung)
 (auf Anmeldung)  Selbst Glasblasen im Glasstudio des Museums

Wöchentliche Veranstaltungen der AWO - Ortsverein Baruth/Mark e.V.
in der Begegnungsstätte: Ernst-Thälmann-Platz 2, 15837 Baruth/Mark für Jedermann aus allen Ortsteilen, auch wenn keine Mitgliedschaft 
der AWO besteht. Neuzugänge sind herzlich Willkommen. Auskünfte erteilt der Vorstand unter 033704-61383 (Herr Langner)
• Kartenspiele: Rommee, Skat & weitere  – jeden Donnerstag von 12.00 bis 16.00 Uhr
• Turnen  – jeden Montag und Dienstag
• Strickgruppe – jeden Montag einer gerade Kalenderwoche
 
außerdem wird in den Räumen der AWO in Baruth Ernst-Thälmann-Platz 2 angeboten:
(Wer Interesse hat kann gerne spontan vorbei kommen oder eine Nachricht schicken an 0178/5465359)

• Babytreff – jeden Mittwoch von 10.00 – 12.00 Uhr mit gemeinsamen Frühstück, Babykrabbeln und 
       Erfahrungsaustausch in gemütlicher Runde
• Rückbildungsgymnastik – jeden Mittwoch von 12.00 – 13.00 Uhr (bis Mitte Januar 2018)

Wöchentliche Probe der Goersch´schen Chorgemeinschaft ,1842´ Baruth/Mark e. V. 
Probe ist immer montags jew. um 20.00 Uhr im Landgasthof Lindenhof, Rudolf-Breitscheid-Straße 45
Neuzugänge sind herzlich Willkommen. 
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Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/bis Öffnungszeiten Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

18.03. – 25.06. Di – So 
10 – 17 Uhr

Glashütte Sonderausstellung „Jagd und Wald – Gläser spiegeln Kultur und 
Technik“ im Hüttenbahnhof

25.03. – 13.06. Di – So
11 – 17 Uhr

Glashütte Andreas Klose – Malerei und Grafi k in der Galerie Packschuppen 

28.04. – 05.08. Sa – So Baruth Ausstellung „Auf alle Fälle Aquarelle (2)“ von Hannelore Hoffmann im 
Alten Schloss Baruth
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